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LUXUS HEUTE 
RetRo modeRn: Die Neue elegaNz. BRillant: schmuck zum träumeN.
Styling: samtlooks für DeN abeND. Cool glam: fashioN-highlaNDer

und alles, was 
weihnachten 
unvergesslich macht

expReSS-Beauty

strahlend schön 
und schlank noch 
vor dem fest

geniale geschenke
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Die kühne Architektur eines der Kölner „Kranhäuser“ bildet die grandiose Kulisse 

für ein luxuriöses Appartement, das vom Interior-Trio a.s.h. mit viel Fantasie und 

Know-how bespielt wurde. Ein persönlich-warmer Lebensraum mit coolem Style
FOTOS: LUDGER PAFFRATH
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 Reich

143

GENIESTREICH 1 Aus dunklem Makas-

sarholz und weißen MDF-Platten wurde 

die Essküche gestaltet. Die in den  

Tisch eingearbeitete antike Tischplatte 

ist ein Lieblingsstück der Bewohner  

2 Power mal drei: Heike Bertschat, Silke 

Pabelick und Astrid Kölsche von a.s.h.  2
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 A
llein der äußere Rahmen ist höchst 

ungewöhnlich, in dem das Kölner In-

terior-Team a.s.h. 2011 den Auftrag 

zur Gestaltung des Appartements des 

amerikanischen Paars Lewis Berti und 

Edwin Brown umsetzte: Es liegt im 16. 

Stock eines der drei spektakulären, 

vom Architekturbüro Teherani geplanten „Kranhäuser“ am 

Rhein. Die 133 Luxus-Wohneinheiten mit Blick auf den Köl-

ner Dom verfügen alle über 5-Sterne-Concierge-Service und 

waren in kürzester Zeit verkauft. „Bei der Gestaltung ging 

es uns nicht ums bloße Dekorieren, sondern darum, einen 

Lebensraum zum Wohlfühlen und mit viel Bewegungsfrei-

heit für die Bewohner zu schaffen“, erklärt Innenarchitektin 

Silke Pabelick ihre Philosophie. 2006 gründete sie mit der 

Architektin Astrid Kölsche und der Lichtplanerin Heike 

Bertschat ihr Studio. Das Interior-Trio wickelt mit zehn Mit-

arbeitern renommierte öffentliche und private Projekte ab. 

„Die Zusammenarbeit mit Lewis Berti und Edwin Brown 

war von Anfang an gut: Beide haben viel Humor, sind kre-

ativ – einer der beiden war mal Balletttänzer – und experi-

mentierfreudig“, erzählt Silke Pabelick. Die Herausforde-

rung war eher, trotz einengender Auflagen des 
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STARKE EFFEKTE 1 Ein antiker Seidenbehang lieferte Idee und Stoff für ein 

üppig dekoriertes Himmelbett 2 Silberne Becher und Karaffen mit Echsen 

spiegeln sich in den bronzierten Fliesen im Bad 3 Eine Reihe von Tobias-Grau-

Tropfenleuchten erhellt die verspiegelte Raumecke und lässt den gläsernen 

Männertorso auf dem weißen Corian-Waschtisch von innen heraus strahlen
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Projektträgers aus der 85 Quadratmeter großen Wohnung 

etwas Besonderes, „ein Kleinod“ zu machen. Das begann 

mit der neuen Raumaufteilung: Zugunsten des großzügigen 

Wohn-/Esszimmers mit Küche fielen Schlafzimmer und Bad 

kleiner aus. Anstelle des Parketts wurden helle Steinfliesen 

verlegt, Decken und Wände hochglänzend lackiert. Überall 

verstärken Spiegel, auch mal getönt oder in Versatzstücken, 

den Eindruck von Luftigkeit. „Die Idee war, den Himmel 

hereinzuholen“, erklärt Silke Pabelick das zarte Blau der 

Wandfarbe, das einen fast femininen Kontrast zu dem ge-

flammten dunklen Makassarholz der Einbaumöbel bildet, 

das sich die Eigentümer gewünscht hatten. Die knallgelben 

Fornasetti-Stühle mit fröhlichem Sonnenmotiv werden Mit-

spieler im effektvollen Licht-und-Schatten-Stück. 

Vorhandene Lieblingsstücke der Bewohner baute das a.s.h.-

Team überall höchst kreativ ein. So ergibt die aus Amerika 

importierte blaue Intarsien-Marmorplatte, eine Antiquität, 

auf einem fest installierten Chromsockel einen ungewöhn-

lichen modernen Esstisch. In der Berliner Wohnung des 

Paars hatte Silke Pabelick ein kleines Schwarz-Weiß-Ju-

gendfoto der beiden gesehen, auf dem einer den anderen 

zärtlich auf dem Arm trägt. Ihre Idee, daraus ein wandfül-

lendes Mosaikbild im Schlafzimmer zu schaffen, begeister-

te die beiden, die seit 40 Jahren zusammenleben. Ihren 

Wunsch nach üppiger Inszenierung des Interieurs erfüllt ein 

weiterer origineller Einfall: Ein neu überarbeiteter Seiden-

vorhang aus dem 18. Jahrhundert verwandelt das Bett in 

ein glamouröses Himmelbett. Als Rückwand dient eine dra-

pierte Stoffbahn, vor der eine Lithografie hängt.   

Ein Hightech-Meisterwerk ist das nur sechs Quadratmeter 

große Bad. Der mit Travertin und beheizbaren bronzierten 

Spiegeln verkleidete Raum kann mit einer LED-Farbwech-

selleiste in beliebige Lichtstimmungen getaucht werden. 

Gleich zwei Regenbrausen an der Decke und seitliche Was-

serdüsen im hochmodernen Corian-Waschtisch sorgen für 

ein Rundum-Wellness-Erlebnis. „Wir experimentieren gern 

mit Materialien und Strukturen, feilen an Details“, erklärt 

das Trio. Das zeigen auch die perfekt konzipierten Maßmö-

bel, wie zum Gästebett ausziehbare Wandsofas oder Ein-

bauschränke. „Sicher ist es leichter, Ideen mit großem Bud-

get und hochwertigen Materialien umzusetzen“, so Silke 

Pabelick. „Doch ist nicht jede Art von Inneneinrichtung ein 

Stück gelebte Kultur?“ 

SCHÖN FUNKTIONELL 1 Das gekonnte Verwirrspiel mit Spiegeln und 

Lichteffekten, weißem Stein und bronzierten Spiegelflächen macht 

das Hightech-Bad zum Wellness-Raum 2 Sparsame Möblierung, dabei 

jede Menge durchdachter Einbaumöbel aus einheitlichem Holz, schafft 

Platz und Großzügigkeit. Dekoration rund um die ausziehbaren Bettso-

fas: Bilder mit antiken Kruzifixen und Fornasetti-Wandtellern 


